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PARLAMENT IN KÜRZE

Teilnehmer
SPD 6 von 9
ÜWG 3 von 5
CDU 5 von 7
GAL 2 von 2

Sitzungsdauer 66 Minuten
Gäste 2
Beschlussfassungen.Änderungssatzung zur Wasser- und Abwasserbeitragssat-

zung der Stadt Waldkappel, einstimmig zugestimmt
Kenntnisnahme.Personalien: Hubert Aha (CDU) hat sein Amt als Stadtrat

niedergelegt. Ihn ersetzt Christoph Dippel (CDU). Dessen
Platz in der Gemeindevertretung nimmt Alexander Pfet-
zing (CDU) ein.

Nächste Sitzung
31. Januar 2020 um 20.15 Uhr ce

Familienfreundliche
Abwassergebühren

Waldkappel beschließt Änderungssatzung
lung von Schlamm und Ab-
wasser aus Kleinkläranlagen
geändert und beträgt ab dem
nächsten Jahr 91,42 Euro pro
Kubikmeter Räumgut.

Im Gegensatz zu den sin-
kenden Abwassergebühren
steigen die Wassergebühren
der Stadt Waldkappel von
2,38 auf 2,48 Euro pro Kubik-
meter. Dazu steigen die Was-
sergrundgebühren für den
kleinsten Zähler von 5,47 auf
5,89 Euro pro Monat.

„Es stehen im nächsten
Jahr einige Investitionen an
für die Wasserversorgung in
Waldkappel“, erklärt Adam.
Aus diesem Grund seien die
Wassergebühren gestiegen.

Im Vorfeld hat der Magis-
trat der Stadt Waldkappel in
seiner Sitzung am 3. Septem-
ber 2018 beschlossen, dass
die Firma Allevo Kommunal-
beratung GmbH die Gebüh-
renkalkulation für die Ab-
wasserbeseitigung und Was-
serversorgung für den Zeit-
raum von 2020 bis 2022
durchführen soll.

Im November 2019 erfolgte
die Vorstellung der vorläufi-
gen Daten der Gebührenkal-
kulation im Rahmen einer
Sitzung des Magistrates und
des Haupt- und Finanzaus-
schusses in Waldkappel. ce

Waldkappel – Die Stadtverord-
neten der Stadt Waldkappel
haben in ihrer Sitzung am
Freitag, den 13. Dezember
einstimmig abgestimmt für
den Erlass einer Änderungs-
satzung zur Wasser- und Ab-
wassergebührensatzung der
Stadt Waldkappel vom 12. Ju-
ni 1981. „Das ist die erste Sen-
kung der Abwassergebühr
seit 1981“, betont Bürger-
meister Reiner Adam.

Ab dem 1. Januar 2020 wird
die Abwassergebühr gesenkt
von 5,17 auf 4,93 Euro pro
Kubikmeter Frischwasser.
„Die Änderung der Satzung
wird besonders Großfamilien
entlasten, die viel Wasser ver-
brauchen“, freut sich Peter
Wennemuth (SPD).

Die monatliche Grundge-
bühr des Abwassers richtet
sich nach der Benutzung der
Einrichtung, also der Nenn-
größe des Wasserzählers,
und beträgt für den kleinsten
Zähler monatlich 12,21 Euro
ab dem 1. Januar 2020. Das ist
dieselbe monatliche Grund-
gebühr des Jahres 2019. Hin-
gegen steigen die Grundge-
bühren für die größeren Zäh-
ler. Das betrifft 27 von 1644
Zähler in Waldkappel. Zu-
sätzlich hat sich die Gebühr
für die Abfuhr und Behand-

Konzept kommt bei Besuchern an
Veranstalter sind mit dem Eschweger Weihnachtsmarkt zufrieden

Die Standbetreiber seien
ebenfalls mehr als zufrieden
gewesen, hätten ihre Angebo-
te aber auch mit viel Liebe
zum Detail angeboten.

„Die Eschweger haben den
Weihnachtsmarkt angenom-
men“, sagt Graumann, „wir
werden ihn im nächsten Jahr
wiederholen.“

an den beiden Tagen auf der
Bühne und davor geboten
worden sei, resümiert Grau-
mann: begonnen mit den
Rotjackenkids über den Auf-
tritt Sascha Möllers am frü-
hen Samstagabend bis hin
zum gemeinsamen Singen
von Weihnachtsliedern zum
Abschluss am Sonntagabend.

Samstagabend zog vor allem
die jungen Besucher vor die
Bühne auf dem Marktplatz –
und das trotz Regens. Elias
Witt und Max Remmert, bei-
de mit Begleitung, servierten
dem Publikum musikali-
schen Genuss.

Eine richtig schöne Veran-
staltung sei das gewesen, was

zweitägigen Markt zu organi-
sieren und zu veranstalten.
Das etwas andere Konzept
sah neben dem Verkauf des
kunsthandwerklichen Ange-
bots und mancher Leckerei
allerlei Unterhaltung vor.
Und die war nicht nur weih-
nachtlicher Natur.

Der Christmas-Rock am

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – „Wunderbar“,
sagt Annette Graumann,
„war der Weihnachtsmarkt.“
Auf dem Marktplatz, vor
Fachwerkkulisse und dem
historischen Rathaus, boten
am Samstag und am Sonntag
ausschließlich Hobbykünst-
ler und Händler ihre Arbeiten
und Waren an. Musikalische
Unterhaltung gehörte zum
Programm des erneuten Ver-
suchs, in der Kreisstadt einen
Weihnachtsmarkt zu etablie-
ren.

„Ich hatte den Eindruck“,
so Graumann, „die Menschen
sagten mit ihrem Kommen
dafür Danke.“ Graumann mit
ihrem Team vom Arbeits-
kreis Open Flair, die Initiative
Stadtmarketing und die
Kreisstadt Eschwege hatten
sich zusammengetan, diesen

Weihnachtsmarkt in Eschwege: Rund um den Marktplatz vor dem Rathaus präsentieren die Künstler und Händler ihre
Produkte. FOTO: CAROLIN EBERTH

Ich hatte den
Eindruck, die Menschen

sagten mit ihrem
Kommen dafür Danke.

Annette Graumann
Veranstalterin

Heimatalm am
Ostufer ist noch
nicht beschlossen
Schwebda – Die Entschei-
dung, ob die Heimatalm ih-
ren Platz dauerhaft am Ost-
ufer des Werratalsees bei
Schwebda findet, ist noch
nicht gefallen. Der Gemein-
devorstand der Gemeinde
Meinhard hat sich für das
Projekt ausgesprochen und
dem Parlament zur Beratung
vorgeschlagen. Die eigentli-
che Entscheidung wurde auf
der Sitzung am vorigen Don-
nerstag zur weiteren Bera-
tung in die Gremien der Ge-
meindevertretung verwiesen.

Die Heimatalm, ein alpines
Gebäude mit Eventgastrono-
mie, stand im vorigen Som-
mer am Nordufer des Sees in
der Gemarkung der Stadt
Eschwege, die aber keinen
Zuschlag für eine weitere Sai-
son erteilte.

Der Betreiber der Heimat-
alm, Christian Mehler, würde
das Haus gern dauerhaft am
Werratalsee etablieren und
hat inzwischen bei der Ge-
meinde Meinhard eine ent-
sprechende Bauvoranfrage
gestellt, die sich auf das Ostu-
fer des Sees bei Schwebda be-
zieht. Unter anderem will er
die Heimatalm um einen
neuen Küchentrakt erwei-
tern und die Terrasse mit Au-
ßensitzplätzen vergrößern.
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